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Jubiläums-Weltreise
im privaten Flugzeug
DIE WELT AUF EINEM SILBERTABLETT.

JETZT AUCH AB/BIS ZÜRICH.

Unsere Reisen im Privatjet finden jährlich statt und haben schon Tradition.
Seit 10 Jahren bieten wir unsere Reisen erfolgreich ab/bis Österreich an. Vor
zwei Jahren haben wir expandiert und ein Büro in Basel gegründet, sodass
wir unsere Reisen im Privatjet nun auch ab/bis Zürich anbieten können.

Wir von HL Travel überlassen nichts dem Zufall: Ihr persönliches Privat-Flug-
zeug, Ihre aufmerksame Crew, Ihre Speisenfolgen während der Flüge, Ihre
VIP-Abfertigung an den Flughäfen und natürlich jedes einzelne Top-Hotel – jede
Facette Ihrer Reise wird von uns sorgfältigst ausgewählt und geprüft. Unser
begleitendes Team, bestehend aus einem Reiseexperten, einem Arzt, einem
Gepäck-Butler und den Reiseorganisatoren, kümmert sich während der Tour
zusätzlich um Ihr Wohlbefinden. Exquisiter geht’s nicht mehr.

HL Travel Swiss
Lindenhofstr. 34
4052 Basel
+41 (0) 61 271 4730
office@hltravel.ch
www.hltravel.ch

INFOS UND BUCHUNG BEI:

HL Travel
Prinz-Eugen-Straße 8
1040 Wien
T +43(0) 1 533 90 86
office@hltravel.at
www.hltravel.at

REISEDATUM: 05.11.–30.11.2016 Reisepreis pro Person: EUR 54.900,-

JUBILÄUMS-KREUZFLUG „WELTREISE“
Wien/Zürich – Jamaika – Panama – Atacama-Wüste –
Osterinsel – Cook-Inseln – Tasmanien – Sydney – Borneo –
Sri Lanka –Wien/Zürich

Zum 10-Jahre-Jubiläum von HL Travel !iegen wir Sie in 25 Tagen um
die Welt – mit Top-Komfort, exklusivstem Service und Highlights am
laufenden Band: die Rum- & Reggae-Insel Jamaika, Panama mit dem
berühmten Kanal, die aufregende Atacama-Wüste, die Osterinsel mit
dem geheimnisvollen Vogelmann-Kult, Perlen der Südsee, Naturwun-
der in Australien, auf Borneo und auf der Tee-Insel Sri Lanka und
vieles mehr erwarten Sie.

INKLUSIVE:

→ Reise im privaten Flugzeug mit VIP-Konfiguration
→ Zubringerflüge aus Deutschland
→ VIP-Catering während der Flüge inklusive allen

Getränken an Bord
→ Unterbringung in bestmöglichen 5*-Hotels
→ Mahlzeiten, Transfers, Besichtigungen, Ausflüge
→ Gepäckservice während der Reise
→ Mitreisender Reise-Experte, Arzt, Reiseorgani-

sator und Gepäck-Butler

—NUR NOCHWENIGEPLÄTZE!—
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Mehr Sicherheit
gewährleistet
VADUZ. In ihrer Sitzung vom 
12. April hat die Regierung den
Bericht und Antrag betreffend
die Abänderung des Gesetzes
über den Verkehr mit Arzneimit-
teln sowie den Umgang mit
menschlichen Geweben und
Zellen im Europäischen Wirt-
schaftsraum (EWR-Arzneimittel-
gesetz) zuhanden des Landtags
verabschiedet. Mit der Abände-
rung des Gesetzes werden drei
EU-Richtlinien in die liechten-
steinische Gesetzgebung über-
nommen. Gleichzeitig sollen die
EWR-Verordnungen, die seit 
der letzten Abänderung des
EWR-Arzneimittelgesetzes neu
dazugekommen sind, zur Erhö-
hung der Übersichtlichkeit und
Rechtssicherheit in das EWR-
Arzneimittelgesetz aufgenom-
men werden. Der Gemeinsame
EWR-Ausschuss hat am 8. Okto-
ber 2013 die Übernahme 
der Richtlinien 2010/84/EU,
2012/26/EU und 2011/62/EU ins
EWR-Abkommen beschlossen.
Der Landtag hat der Übernahme
im März 2014 zugestimmt. Die
Richtlinien sind Teil des soge-
nannten «Pharmaceutical Packa-
ges», das dem Europäischen
Wirtschaftsraum mehr Sicher-
heit im Hinblick auf Arzneimittel
bringen soll. (ikr)

1. Balzner Koffermarkt
BALZERS. Am Sonntag, 19. Juni,
findet im Alten Pfarrhof Balzers
von 10–17 Uhr der erste Balzner
Koffermarkt statt. Hier werden
selbst gemachte, einzigartige
Kostbarkeiten im Koffer ausge-
stellt und angeboten. Dabei sind
den Ausstellenden keine Grenzen
gesetzt – Material und Technik
spielen keine Rolle. Erlaubt ist

alles, was im Koffer Platz hat. Wer
am Koffermarkt teilnehmen und
seine selbst gemachten Waren
anbieten möchte, kann sich bis
Sonntag, 17. April, beim Alten
Pfarrhof anmelden: www.alter-
pfarrhof.li, info@alter-pfarrhof.li,
Tel. +423 384 01 40. Die Organi-
satoren freuen sich auf viele Teil-
nehmende. (eing.)

Ingenieure und Architekten diskutieren
Im Vaduzer «Haus am Brandiser», ein Objekt des seinerzeitigen deutschen Architekten Ernst Sommerlad, kamen gestern zahlreiche Mitglieder
der Liechtensteinischen Ingenieur- und Architektenvereinigung (lia) zusammen. Statutenänderungen und Wahlen standen unter anderem an.
HENNING VON VOGELSANG

VADUZ. Die lia, 1967 gegründet,
umfasst derzeit rund 180 Inge-
nieure und Architekten und ist
eine gemeinnützige Vereinigung
ohne Zwangsmitgliedschaft. Ne-
ben der Architektur und den klas-
sischen Ingenieurzweigen Bauwe-
sen sind auch besondere Fach-
gruppen wie zum Beispiel Ener-
gie- und Elektrowesen sowie Um-
weltschutz im ehrenamtlich or-
ganisierten Verein vertreten. Die
lia bietet für ihre Mitglieder, für
die öffentliche Hand und für pri-
vate Bauherren verschiedene
Dienstleistungen im Bereich Be-
ratung, Begutachtung und Ver-
mittlung an.

Zusammenarbeit mit Behörden

Präsident Jon Ritter leitete die
Versammlung. In den zehn Sit-
zungen des Vorstands ging es
schwerpunktmässig unter ande-
rem um den Zugang zu Wettbe-
werben bei öffentlichen Bauten
der Gemeinden, Stellungnah-
men zur Baugesetzrevision, die
Vorbereitung diverser Gespräche
mit dem Amt für Bau und Infra-
struktur (ABI) und die Kontakt-
pflege zu Vereinigungen wie
Wirtschaftskammer, Stiftung Zu-
kunft Liechtenstein etc.
Die lia hat 2015 zwei Stellung-

nahmen zu Vernehmlassun-
gen abgegeben: zur Abänderung 
des Bauwesen-Berufe-Gesetzes
(BWBG) und zur Abänderung
des Beschwerdekommissionsge-
setzes sowie zur Abänderung der
Verordnung über die Architekten
und andere qualifizierte Berufe

im Bereich des Bauwesens. Aus-
serdem hat sich die lia an einer
Befragung zur 20-jährigen EWR-
Mitgliedschaft beteiligt und die
Belange der liechtensteinischen
Planer im Zusammenhang mit
dem ÖAwG aufgezeigt. Weiter
hat die lia auf Anfrage hin eine
Meinung zur Überarbeitung des
Baugesetzes abgegeben.
2015 wurden in Liechtenstein

ein Wettbewerb und ein Studien-
auftrag durchgeführt, an denen
Mitglieder der lia beteiligt waren.

Vorgestellt wurden der Wettbe-
werb Neubau LAK Pflegeheim
«Haus St. Peter und Paul» 
in Mauren und der Studienauf-
trag Gestaltungsplan Heiligkrüz,
Vaduz.

Leitfaden Architekturwettbewerbe

Vor ungefähr 17 Jahren wurde
ein sogenanntes «Liechtenstei-
ner Verfahren» bei der Durchfüh-
rung von Architekturwettbe-
werben eingeführt. Nach dem
EWR-Beitritt 1995 musste das

Wettbewerbsverfahren in Liech-
tenstein grundlegend neu er-
dacht werden, um einheimischen
Architekten eine Chance zur Teil-
nahme an Wettbewerben zu ge-
währleisten, die EU-weit aus-
geschrieben werden mussten.
Dieses mehrfach erfolgreich
durchgeführte Verfahren muss
aus rechtlichen und verfahrens-
technischen Gründen überarbei-
tet werden. Die lia hat sich dieser
Aufgabe angenommen und wird
einen Leitfaden erarbeiten, der

verschiedene Aspekte des Archi-
tekturwettbewerbs beschreibt
und das «Liechtensteiner Verfah-
ren» neu definiert. 

Weiterbildung «ecowerkstatt»

Im Verein ecowerkstatt wird
die Weiterbildung in den Fach-
themen Energieeffizienz am Ge-
bäude betreut. 2015 fanden dazu
diverse Veranstaltungen statt.
Dabei ging es um Themen wie
«Haus der Nachhaltigkeit Rug-
gell», Erdwärmesonden, spe-

zielle Verglasungen und Wärme-
dämmungen, Bauschadstoffe/
Bauökologie, Lüftungssysteme
im Wohnbau, Tageslicht und
Kunstlicht im Gebäude, Glas und
Photovoltaik als Gestaltungsele-
ment usw. Für das laufende Jahr
sind weitere interessante The-
men geplant. Die lia unterstützt
ausserdem nach Bedarf Lehrbe-
triebe und Lehrlinge bei der Stel-
lenvermittlung.

Information zu Schwellenwerten

Die Schwellenwerte werden
von der Regierung aufgrund des
Wechselkurses festgelegt, mit
einer Zeitverzögerung von ca.
einem Jahr. Für einen gerechten
Vergleich mit der EU müsste laut
lia auch die Kaufkraft zusätzlich
zum Wechselkurs ein Kriterium
sein. 
Beim Traktandenpunkt «Wah-

len» ergab sich eine Änderung:
Werber Steiner scheidet aus, für
ihn wurde Hansjörg Vogt ge-
wählt, Siegbert Kranz blieb. Die
Revisoren Norman Boss und
Kurt Eberle bleiben im Amt. Eine
geplante Statutenänderung über
die Änderung der Zulassungsbe-
dingungen für Einzelmitglieder
wurde wegen der noch genauer
abzuklärenden Stellung von Ba-
chelor-Abschlüssen vertagt. Die
Bestimmungen für Unterneh-
mermitglieder wurden ergänzt
durch den Einschub «… eines in
Liechtenstein ansässigen …».
Nach dem Ausblick des Präsi-
denten und einem kurzen Refe-
rat von Thomas Keller über Ernst
Sommerlad klang die Versamm-
lung beim Apéro aus.
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Frank Brunnhart, Martin Erhart, Präsident Jon Ritter, Barbara Dillenkofer Keppler, Cesare De Sanctis und Gerwin Frick (v. l.). Auf dem Bild
fehlen Florin Banzer und Elmar Kindle. 


